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Freude über gelungene Trödelmärkte
Die Werbegemeinschaft „Ihr Ziel Redwitz“ wirbt für die Unterstützung lokaler Unternehmen.

Die beliebten Geschenkgutscheine und gut frequentierten Märkte tragen zum Imagegewinn bei.

Von Thomas Micheel

Redwitz Zur Jahresversammlung wa-
ren die Mitglieder der Werbegemein-
schaft „Ihr Ziel“ zusammengekom-
men. Im Bürgerhaus stellte eingangs
Vorsitzender Alfred Kalis den Zweck
der Werbegemeinschaft heraus,
durch geeignete Maßnahmen die An-
ziehungskraft der Gemeinde Red-
witz als geselligen, kulturellen und
wirtschaftlichen Mittelpunkt zu för-
dern und attraktiver zu gestalten.
Das sei in den vergangenen 33 Jahren
gut gelungen, befand der Vorsitzen-
de.

Kalis erinnerte daran, dass bei der
Werbegemeinschaft die ersten zehn
bis 15 Jahre alles sehr gut lief. Dann
ging es langsam mit Betriebsschlie-
ßungen los. Vor zehn bis zwölf Jahren
verstärkte sich der Trend, auch durch
einige Insolvenzen. Momentan laufe
es wieder besser und der Werbege-
meinschaft seien einige neue Mitglie-
der beigetreten. Mit dem Slogan „re-
gional ist optimal - erst mal vor Ort
schauen“ werbe „Ihr Ziel“ dafür, die
ortsansässigen Firmen zu unterstüt-
zen.

Den Mitgliederstand bezifferte der
Vorsitzende auf 34, davon 29 Firmen-
mitglieder und fünf Fördermitglie-
der. In seinem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr hob Kalis den April-
scherz sowie den Tagesausflug nach
Regensburg hervor. Den Trödelmarkt
im Juni nannte er erfolgreich. Außer-

dem gab es ein Grillfest im Dreh-
punktgarten.

Mehr Interessenten als Platz
Der Trödelmarkt zur Kirchweih sei
übervoll gewesen. Erstmals hätten
nicht alle Aussteller aufgenommen
werden können. Der saubere WC-Wa-
gen, der saubere, betonierte Platz und
die unbürokratische Anmeldung und
Abwicklung seien gelobt worden.
Dass ein Teil der Erlöse für gemein-
nützige Zwecke verwendet wird, sei

ebenso sehr gut angekommen: Die
Werbegemeinschaft hat 200 Euro für
das Zirkusprojekt der Schule in Red-
witz gespendet, außerdem 500 Euro
an die Tennisjugend und 500 Euro an
die neu gegründete Kinderfeuerwehr
von Mannsgereuth.

Die Geschenkgutscheine sind in
Redwitz sehr beliebt, freute sich der
Vorsitzende. Sie könnten bei fast allen
Mitgliedern eingelöst werden. Dafür
gebe es drei Verkaufsstellen: Betten-
Lamm, Apotheke und Drehpunkt. All

das sah Kalis auch als Argument, um
in die Werbegemeinschaft einzutre-
ten. Zudem brächten die beiden Trö-
delmärkte einen Imagegewinn für die
Gemeinde.

Die Homepage werde weiter ge-
pflegt. Sie soll für die Mitglieder noch
interessanter gestaltet werden. Als
weitere Aktivitäten für das Jahr 2026
nannte der Vorsitzende den Tages-
ausflug im Herbst und die beiden
Trödelmärkte am 17. Mai und bei der
Kirchweih am 6. September.

Kassier Hilmar Wagner gab Aus-
kunft über die Finanzen des Vereins
und beleuchtete die Einnahmen und
Ausgaben. Mit der Feststellung „Es
sieht alles gut aus“ schloss er seinen
Bericht.

Lob vom Bürgermeister
Bürgermeister Jürgen Gäbelein er-
kannte an, was die Werbegemein-
schaft leistet. Er sah den Verein als
Zugewinn für die Gemeinde. „Die
Werbegemeinschaft hält aufrecht,
was noch möglich ist“, würdigte der
Bürgermeister. Die beiden Trödel-
märkte bezeichnete er als großes
Aushängeschild für die Gemeinde.

Vorsitzender Alfred Kalis (5. v. re.) mit dem gewählten Vorstand und Bürgermeister Jürgen Gäbelein (re.). Foto: Thomas Micheel

Die neue Führung

Für die nächsten zwei Jahre erhielt Al-
fred Kalis erneut das Vertrauen der Mit-
glieder als Vorsitzender.

Ihm zur Seite wählten die Mitglieder
Uwe Schindler und Bernhard Köppe als
stellvertretende Vorsitzende. Weiter
wurden gewählt Bernhard Köppe als
Schriftführer, Hilmar Wagner als Kas-
sier, Martina Wagner als zweite Kassie-
rin, Berthold Popp und Harald Reißer als
Kassenprüfer, Elke Lamm, Elke Popp,
Elke Schindler, Ronny Söllner, Thomas
Weber, Biba Weber und Semih Alkoyan
als Beisitzer, Jens Slezak als Social-Me-
dia-Beauftragter und Thomas Micheel
als Pressewart.

Acht Übungen und vier Einsätze
Mit 27 Aktiven ist die Einsatzbereitschaft der Trainauer Feuerwehr sicher.

Von Thomas Micheel

Trainau Auf die leistungsstarke Wehr
ist Verlass, die Einsatzbereitschaft ist
gesichert. Das bestätigten die jeweili-
gen Berichte beziehungsweise Gruß-
worte auf der Hauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr. Aber
auch gesellschaftlich bringt sich die
Feuerwehr ein, wie das aktive Ver-
einsleben aufzeigt.

Nach der Begrüßung durch Vorsit-
zenden Niklas Welscher verlas
Schriftführer Florian Mahr das Proto-
koll der vergangenen Jahresver-
sammlung. Kommandant Michael
Göldel bezifferte die Zahl der aktiven
Mitglieder auf 27, davon sind vier
Frauen und 23 Männer. Acht Übun-
gen wurden im vergangenen Jahr ab-
gehalten. Zum Ernstfall kam es 2025
vier Mal. Teilgenommen hat die FF
Trainau an der Kuppelchallenge bei
der FF Mannsgereuth. Zusätzlich
wurde im September eine Leistungs-
prüfung vorgenommen.

Vorsitzender Welscher blickte auf
ein abwechslungsreiches Vereinsle-
ben zurück. Zu den organisierten Ver-
anstaltungen zählten unter anderem
der Taubenmarkt, die Vatertagswan-
derung, die Kirchweih, die Teilnahme
an der Gedenkveranstaltung zum
Volkstrauertag sowie die Weih-
nachtsfeier. Zudem wurden die Ver-
anstaltungen befreundeter Vereine
und Feuerwehren besucht.

Bierbänke und Musikbox
Weiter informierte der Vorsitzende
über die Anschaffung von vier Bier-
bänken mit Rückenlehne und eine
Musikbox. Beschlossen wurde, die
Jahresversammlung auf einen festen
Termin zu legen, und zwar auf den
letzten Freitag im Januar. Im Hinblick
auf das Jubiläum im Jahr 2029 soll ein
Festausschuss ins Leben gerufen wer-
den. Volker Michalek hat sich aus dem
erweiterten Vorstand zurückgezogen.

Er kann auf 21 Jahre Ausschussarbeit
zurückblicken. Seinen Dank dafür
drückte der Vorsitzende mit einem
Geschenkkorb aus. Den Mitglieder-
stand bezifferte Welscher auf 129 Per-
sonen. Als nächsten Termin nannte er
den Fasching am 15. Febraur. Seinen
Dank richtete Welscher an alle Helfer
und Förderer. Kassier Dirk Ammon
listete auf, wofür Geld ausgegeben
wurde, und nannte die Beträge, die
eingenommen wurden.

Defibrillator für Trainau
Kreisbrandmeister Tobias Winter-
bauer berichtete über Lehrgänge und
stellte die länderübergreifende Hilfe
vor. Er schaute voraus, was das neue
Jahr bringen werde. Sein Dank galt
den Aktiven.

Bürgermeister Jürgen Gäbelein
gab die Worte des Dankes an die Ge-
meinde gern an die Freiwillige Feuer-

wehr zurück. Er ließ wissen, dass
auch in Trainau ein Defibrillator an-
gebracht wird. Dieser werde öffent-
lich zugänglich sein. Weiter stellte er
die Lebensretter-App und deren
Funktionen vor. Letztlich informierte
er auf Nachfrage über den Sachstand
zum Gemeinschaftshaus. Die aktive
Wehr sah der Bürgermeister bestens
aufgestellt. Man könne sich auf sie
verlassen.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurde Rudolf Dittrich (mit Urkunde) geehrt von 2.
Kommandant Julia Frohna, 2. Vorsitzenden Stefan Stammberger und Bürgermeis-
ter Jürgen Gäbelein (v. li.). Foto: Thomas Micheel

Ehrungen

Für zehn Jahre Mitgliedschaft geehrt
wurden Eva Fischer-Mahr und Wolfgang
Holewa, für 30 Jahre Mitgliedschaft
Christian Lössl und für 40 Jahre Mit-
gliedschaft Rudolf Dittrich, Roland
Mahr, Paul Oppel und  Karl-Heinz Ritt-
mann.

Spatenstich erfolgt
„Kleiner Wohnen@Land“ nimmt Fahrt auf.

Redwitz Am Mittwoch, 28. Januar, er-
folgt der erste Spatenstich für die Er-
schließung des neuen Baugebietes für
das Projekt „Kleiner Wohnen@Land“.
Nach nur sechs Monaten Bearbei-
tungs- und Genehmigungszeit hat
der Bebauungsplan Am Seebrünnlein
in Redwitz inklusive einer ersten Än-
derung Rechtskraft erlangt.

Die Gemeinde Redwitz und die
Raab Baugesellschaft als Initiator
und Träger laden die Bevölkerung
und alle Interessenten für das Woh-
nen in Gemeinschaft nach dem Spa-
tenstich um 18 Uhr zu einem Infor-
mationsabend in das Bürgerhaus in
Redwitz ein. Sie erfahren an diesem
Abend Neues über den Projektstand,
die Planung, den zeitlichen Ablauf
des Projektes und vor allem auch da-
rüber, welche Vorteile und Besonder-
heiten das genossenschaftliche Woh-
nen mit sich bringt.

Die Firma Raab spricht in ihrer
Pressemitteilung von einem Vorzei-
geprojekt, auch aufgrund der Art des
Bauens mit sehr nachhaltigen, jedoch
noch nicht alltäglichen Bauweisen
und einer neuen Form des Miteinan-
ders und des Wohnens in Gemein-

schaft. Das Projekt sei von bundes-
weitem Interesse für die Bauwirt-
schaft und werde vom Bundesinstitut
für Bau-, Stadt- und Raumforschung
(BBSR) im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen aus Mitteln des
Programms „Pilotprojekte - Innova-
tionen im Gebäudebereich“ gefördert.

Die geförderten Pilotprojekte für
Innovationen im Gebäudebereich sol-
len laut der Pressemitteilung als Vor-
reiter für die notwendige Transfor-
mation und Zukunft des Bauens in
Deutschland stehen und einen brei-
tenwirksamen Impuls für eine neue
klimagerechte Baupraxis beziehungs-
weise „eine Baukultur der Bauwende“
geben. Durch die Begleitforschung
werde der Hochschulstandort im
Landkreis Lichtenfels gestärkt, weil
die Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Coburg weiter vertieft werde.
Dabei würden insbesondere die
Transformationsbeiträge der Projek-
te im Hinblick auf Klimaschutz, Res-
sourcenschonung und Baukosteneffi-
zienz untersucht sowie ihr Potenzial
zur Übertragbarkeit in die allgemeine
Baupraxis bewertet. (red)

So könnten die fertigen Häuser aussehen. Illustration: Bau-Lab Coburg
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delmärkte einen Imagegewinn für die
Gemeinde.

Die Homepage werde weiter ge-
pflegt. Sie soll für die Mitglieder noch
interessanter gestaltet werden. Als
weitere Aktivitäten für das Jahr 2026
nannte der Vorsitzende den Tages-
ausflug im Herbst und die beiden
Trödelmärkte am 17. Mai und bei der
Kirchweih am 6. September.

Kassier Hilmar Wagner gab Aus-
kunft über die Finanzen des Vereins
und beleuchtete die Einnahmen und
Ausgaben. Mit der Feststellung „Es
sieht alles gut aus“ schloss er seinen
Bericht.

Lob vom Bürgermeister
Bürgermeister Jürgen Gäbelein er-
kannte an, was die Werbegemein-
schaft leistet. Er sah den Verein als
Zugewinn für die Gemeinde. „Die
Werbegemeinschaft hält aufrecht,
was noch möglich ist“, würdigte der
Bürgermeister. Die beiden Trödel-
märkte bezeichnete er als großes
Aushängeschild für die Gemeinde.

Vorsitzender Alfred Kalis (5. v. re.) mit dem gewählten Vorstand und Bürgermeister Jürgen Gäbelein (re.). Foto: Thomas Micheel

Die neue Führung

Für die nächsten zwei Jahre erhielt Al-
fred Kalis erneut das Vertrauen der Mit-
glieder als Vorsitzender.

Ihm zur Seite wählten die Mitglieder
Uwe Schindler und Bernhard Köppe als
stellvertretende Vorsitzende. Weiter
wurden gewählt Bernhard Köppe als
Schriftführer, Hilmar Wagner als Kas-
sier, Martina Wagner als zweite Kassie-
rin, Berthold Popp und Harald Reißer als
Kassenprüfer, Elke Lamm, Elke Popp,
Elke Schindler, Ronny Söllner, Thomas
Weber, Biba Weber und Semih Alkoyan
als Beisitzer, Jens Slezak als Social-Me-
dia-Beauftragter und Thomas Micheel
als Pressewart.

Acht Übungen und vier Einsätze
Mit 27 Aktiven ist die Einsatzbereitschaft der Trainauer Feuerwehr sicher.

Von Thomas Micheel

Trainau Auf die leistungsstarke Wehr
ist Verlass, die Einsatzbereitschaft ist
gesichert. Das bestätigten die jeweili-
gen Berichte beziehungsweise Gruß-
worte auf der Hauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr. Aber
auch gesellschaftlich bringt sich die
Feuerwehr ein, wie das aktive Ver-
einsleben aufzeigt.

Nach der Begrüßung durch Vorsit-
zenden Niklas Welscher verlas
Schriftführer Florian Mahr das Proto-
koll der vergangenen Jahresver-
sammlung. Kommandant Michael
Göldel bezifferte die Zahl der aktiven
Mitglieder auf 27, davon sind vier
Frauen und 23 Männer. Acht Übun-
gen wurden im vergangenen Jahr ab-
gehalten. Zum Ernstfall kam es 2025
vier Mal. Teilgenommen hat die FF
Trainau an der Kuppelchallenge bei
der FF Mannsgereuth. Zusätzlich
wurde im September eine Leistungs-
prüfung vorgenommen.

Vorsitzender Welscher blickte auf
ein abwechslungsreiches Vereinsle-
ben zurück. Zu den organisierten Ver-
anstaltungen zählten unter anderem
der Taubenmarkt, die Vatertagswan-
derung, die Kirchweih, die Teilnahme
an der Gedenkveranstaltung zum
Volkstrauertag sowie die Weih-
nachtsfeier. Zudem wurden die Ver-
anstaltungen befreundeter Vereine
und Feuerwehren besucht.

Bierbänke und Musikbox
Weiter informierte der Vorsitzende
über die Anschaffung von vier Bier-
bänken mit Rückenlehne und eine
Musikbox. Beschlossen wurde, die
Jahresversammlung auf einen festen
Termin zu legen, und zwar auf den
letzten Freitag im Januar. Im Hinblick
auf das Jubiläum im Jahr 2029 soll ein
Festausschuss ins Leben gerufen wer-
den. Volker Michalek hat sich aus dem
erweiterten Vorstand zurückgezogen.

Er kann auf 21 Jahre Ausschussarbeit
zurückblicken. Seinen Dank dafür
drückte der Vorsitzende mit einem
Geschenkkorb aus. Den Mitglieder-
stand bezifferte Welscher auf 129 Per-
sonen. Als nächsten Termin nannte er
den Fasching am 15. Febraur. Seinen
Dank richtete Welscher an alle Helfer
und Förderer. Kassier Dirk Ammon
listete auf, wofür Geld ausgegeben
wurde, und nannte die Beträge, die
eingenommen wurden.

Defibrillator für Trainau
Kreisbrandmeister Tobias Winter-
bauer berichtete über Lehrgänge und
stellte die länderübergreifende Hilfe
vor. Er schaute voraus, was das neue
Jahr bringen werde. Sein Dank galt
den Aktiven.

Bürgermeister Jürgen Gäbelein
gab die Worte des Dankes an die Ge-
meinde gern an die Freiwillige Feuer-

wehr zurück. Er ließ wissen, dass
auch in Trainau ein Defibrillator an-
gebracht wird. Dieser werde öffent-
lich zugänglich sein. Weiter stellte er
die Lebensretter-App und deren
Funktionen vor. Letztlich informierte
er auf Nachfrage über den Sachstand
zum Gemeinschaftshaus. Die aktive
Wehr sah der Bürgermeister bestens
aufgestellt. Man könne sich auf sie
verlassen.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurde Rudolf Dittrich (mit Urkunde) geehrt von 2.
Kommandant Julia Frohna, 2. Vorsitzenden Stefan Stammberger und Bürgermeis-
ter Jürgen Gäbelein (v. li.). Foto: Thomas Micheel

Ehrungen

Für zehn Jahre Mitgliedschaft geehrt
wurden Eva Fischer-Mahr und Wolfgang
Holewa, für 30 Jahre Mitgliedschaft
Christian Lössl und für 40 Jahre Mit-
gliedschaft Rudolf Dittrich, Roland
Mahr, Paul Oppel und  Karl-Heinz Ritt-
mann.

Spatenstich erfolgt
„Kleiner Wohnen@Land“ nimmt Fahrt auf.

Redwitz Am Mittwoch, 28. Januar, er-
folgt der erste Spatenstich für die Er-
schließung des neuen Baugebietes für
das Projekt „Kleiner Wohnen@Land“.
Nach nur sechs Monaten Bearbei-
tungs- und Genehmigungszeit hat
der Bebauungsplan Am Seebrünnlein
in Redwitz inklusive einer ersten Än-
derung Rechtskraft erlangt.

Die Gemeinde Redwitz und die
Raab Baugesellschaft als Initiator
und Träger laden die Bevölkerung
und alle Interessenten für das Woh-
nen in Gemeinschaft nach dem Spa-
tenstich um 18 Uhr zu einem Infor-
mationsabend in das Bürgerhaus in
Redwitz ein. Sie erfahren an diesem
Abend Neues über den Projektstand,
die Planung, den zeitlichen Ablauf
des Projektes und vor allem auch da-
rüber, welche Vorteile und Besonder-
heiten das genossenschaftliche Woh-
nen mit sich bringt.

Die Firma Raab spricht in ihrer
Pressemitteilung von einem Vorzei-
geprojekt, auch aufgrund der Art des
Bauens mit sehr nachhaltigen, jedoch
noch nicht alltäglichen Bauweisen
und einer neuen Form des Miteinan-
ders und des Wohnens in Gemein-

schaft. Das Projekt sei von bundes-
weitem Interesse für die Bauwirt-
schaft und werde vom Bundesinstitut
für Bau-, Stadt- und Raumforschung
(BBSR) im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen aus Mitteln des
Programms „Pilotprojekte - Innova-
tionen im Gebäudebereich“ gefördert.

Die geförderten Pilotprojekte für
Innovationen im Gebäudebereich sol-
len laut der Pressemitteilung als Vor-
reiter für die notwendige Transfor-
mation und Zukunft des Bauens in
Deutschland stehen und einen brei-
tenwirksamen Impuls für eine neue
klimagerechte Baupraxis beziehungs-
weise „eine Baukultur der Bauwende“
geben. Durch die Begleitforschung
werde der Hochschulstandort im
Landkreis Lichtenfels gestärkt, weil
die Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Coburg weiter vertieft werde.
Dabei würden insbesondere die
Transformationsbeiträge der Projek-
te im Hinblick auf Klimaschutz, Res-
sourcenschonung und Baukosteneffi-
zienz untersucht sowie ihr Potenzial
zur Übertragbarkeit in die allgemeine
Baupraxis bewertet. (red)

So könnten die fertigen Häuser aussehen. Illustration: Bau-Lab Coburg
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